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Insektensterben   
Lückentext 

 
Gründe für das Insektensterben liegen auch an direkten Eingriffen der Menschen in die Umwelt. Durch 

künstliche Beleuchtung werden Insekten zum Beispiel vom künstlichen Licht von Straßenlaternen 

angelockt und sterben, sie werden Opfer vom Lichtverschmutzung durch unsere Straßenlaternen, 

Lichterketten oder Leuchtreklamen. 

Auch tagaktive Insekten werden vom zunehmenden Straßen- und Häuserbau gestört, da ihr natürlicher 

Lebensraum dadurch kleiner wird und es weniger Grünflächen in unseren Städten gibt, in denen die Insekten 

Nahrung und Schutz finden können. 

Auch der Klimawandel schadet den Insekten durch heißere Temperaturen und zunehmende Trockenheit. 

Intensive Landwirtschaft beutetet, dass z.B. weniger verschiedene Obst- und Gemüsesorten angebaut und 

Pestizide gegen Schädlinge genutzt werden – diese Gifte schaden aber auch anderen Insekten. Außerdem 

gibt es immer weniger wilde Hecken oder Wiesen, die einen vielseitigen Lebensraum für Insekten bieten 

würden. 

Insekten sind bedeutsam für die Bestäubung von Pflanzen, sie fressen Blattläuse und Raupen, die 

ansonsten unsere Ernten zerstören könnten und sind als Beutetiere für Vögel, Frösche oder Igel wichtiger 

Bestandteil des Ökosystems. Würden Insekten aussterben, hätte das Folgen für andere Lebewesen und 

auch uns Menschen. 
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